Das neue Deutschland

Der Journalist Matthias Kalle erinnert sich.

Der Skispringer machte sich bereit, er trug einen blauen Skispringeranzug und in der linken oberen Ecke des Fernsehbildschirms
 stand „GDR“. Ich fragte Mutter: „Mutter, was bedeutet GDR?“ Mutter wusste es: „GDR bedeutet German Democratic Republic, also Deutsche Demokratische Republik. Du weißt schon...“ Ja ja, ich wusste schon, jedenfalls so viel, wie ein Neunjähriger 1984 eben wissen konnte: Die Deutsche Demokratische Republik war bei den Olympischen Winterspielen in Sarajevo besser als die Bundesrepublik Deutschland, das Land, in dem ich lebte und das die seltsame Abkürzung „FRG“ hatte. „Mutter“, fragte ich, „und was bedeutet FRG?“ Mutter wusste auch das: „Federal Republic of Germany. Also Bundesrepublik Deutschland.“ Der Typ in dem blauen Anzug hat dann das Skispringen gewonnen.

Zwei Jahre später, 1986, besuchten Mutter und ich meinen Onkel in West-Berlin. Er lehrt an der Universität, er ging irgendwann in den 70er Jahren nach Berlin, zum Studieren, das machten ja damals viele, Berlin, das erzählte er mir, hatte damals etwas Magisches.

An einem Abend fuhren Mutter, mein Onkel und ich zum Brandenburger Tor, also jedenfalls so nah ans Brandenburger Tor, wie es ging – da war ja eine Mauer. Wir kletterten auf ein Podest
 und schauten hinüber nach Ost-Berlin. 

Dann starb Deutschland. Zeitpunkt des Todes: 9. November 1989. Ich saß vor dem Fernseher, so wie damals während der Olympischen Winterspiele, und sah Menschen auf der Mauer tanzen, lachen und weinen. Und in den Tagen nach dem 9. November, da stürmten
 die Menschen aus der DDR in das KaDeWe
 und andere Geschäfte; nach und nach stürmten McDonalds, BILD und Marlboro in die DDR, die dann auch am 3. Oktober 1990 offiziell nicht mehr existierte. Ein paar Tage später war ich auf Klassenfahrt in Berlin, aber die Stadt war eine andere als damals, als ich meinen Onkel besuchte, und auch das Land war ein anderes geworden. Wir gingen halb wach, halb im Traum und auch mit Arroganz durch die Straßen: Sie hatten vielleicht die besseren Skispringer, aber jetzt wollten sie hier so sein und so leben wie wir. Ich mochte Berlin nicht mehr und war froh, als ich nach einer Woche zurück war, zurück im Westen, in der Bundesrepublik, in dem Land, das ich kannte, aber das es nicht mehr gab, genau so wenig wie die DDR.

Und 1992, bei den Olympischen Spielen in Barcelona, gab es auch keine „GDR“ mehr.

nach Matthias KALLE

QUESTIONNEMENT SERIE STG

I – COMPRÉHENSION 

Vous rédigerez chaque réponse sur votre copie.

1. Indiquez, en vous aidant du texte, la date des événements suivants : 

a) Départ de l’oncle pour Berlin 

b) Deuxième visite du narrateur à Berlin-Ouest

c) Jeux Olympiques de Barcelone

d) Réunification des deux Allemagnes

e) Première visite du narrateur à Berlin-Ouest

f) Naissance du narrateur

g) Jeux Olympiques de Sarajevo

2. Le narrateur utilise plusieurs appellations pour désigner les deux Allemagnes. Trouvez-en 4 pour l’Allemagne de l’Est et 3 pour l’Allemagne de l’Ouest. Vous préciserez à chaque fois la ligne.

3. Les mots suivants désignent-ils des Allemands de l’Est ou des Allemands de l’Ouest ? Recopiez-les en indiquant pour chacun : “Allemand de l’Est” ou “Allemand de l’Ouest”.

der Onkel – ich – der Skispringer – die Mutter

4. Qui désignent les trois pronoms personnels suivants :

„wir” (ligne 28)          „Sie” (ligne 29)             „wir” (ligne 30) ?  

exemple :  „er“ (ligne 16) = l’oncle

5. Citez :

a – deux passages du texte qui montrent la curiosité du narrateur (lignes 1 à 19), 

b – un passage du texte où s’exprime son sentiment de supériorité vis-à-vis de l’Est,

c –  un passage du texte qui traduit sa déception quand il retrouve Berlin. 



II – EXPRESSION

Vous traiterez en allemand le sujet A puis un des sujets B (précisez lequel). Indiquez pour chaque exercice le nombre de mots.

A – Après la chute du Mur de Berlin, Florian, un jeune de l’ex-Allemagne de l’Est, a enfin la possibilité de découvrir l’Ouest et de faire la connaissance de sa famille à Munich.

Florian will nach München, er schreibt seinem Münchner Cousin Uwe einen Brief und erzählt ihm von seinen Plänen. Schreiben Sie diesen Brief.

(ca. 100 Wörter)

B1 – Le narrateur a vécu, grâce à la télévision, des moments importants chargés d’émotion. 

Und Sie? Haben Sie schon einmal  im Fernsehen von einem oder mehreren wichtigen Ereignissen  erfahren (Geschichte, Politik, Sport, Gesellschaft, Freizeit, …)? Erzählen Sie. Was haben Sie dabei empfunden?   (ca. 80 Wörter)

B2 – Importance des résultats sportifs d’un pays.     (le résultat = das Ergebnis)

Es ist dem Erzähler wichtig, ob sein Land im Sport gute oder schlechte Ergebnisse hat. Ist es Ihnen auch wichtig? Warum? Oder warum nicht?  

(ca. 80 Wörter)
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�	 der Bildschirm: l’écran


�	 das Podest: l’estrade


�	 stürmen: envahir


�	 das KaDeWe = das Kaufhaus des Westens (le grand magasin le plus connu de Berlin)





